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Wudeüfteiiden
Urlaub , Spart und ( rhalung im winterlichen Schwarzwal -

Nicht allen ist es möglich , »ur Haupturlaubszeit im Sommer und
frühen Herbst die woblverdiente Zeitspanne »u erhalten , die der
Erholung und Stärkung nach anstrengenden Arbeitstagen gewidmet
lein soll . Die Eigenart mancher Betriebe , Ungunst spezieller Ver¬
hältnisse , aber auch der persönliche Wunsch bat bei Vielen die Ur¬
laubszeit immer weiter gegen den Winter zu hinausgeschoben , und
es ist ein erfreuliches Zeichen , dab die sogenannte kalte Jabre - zeit
von Jahr zu Jahr mehr und mehr zu Erbolungs - und Urlaubs -
rwecken reichlich ausgenützt wird . Wenn den Einen der Winter¬
sport mit einem interessanten und fröhlichen Betrieb anziebt , der
andere sich an der Schönheit schneebedeckter Wälder und der weißen
Bergkuppen des Schwarzwaldes erfreut , wieder andere die Klarheit
der winterlichen Höhenluft , die Intensität der Sonnenbestrah¬
lung und die damit verbundene erfrischende und kräftigende Wir¬
kung de» Winterklimas im SchwarzwaU » erkennen und schätzen ge¬
lernt haben , so ergibt das alles eine immer gröber werdende be¬
geisterte Gemeinde , welche das Dadnerland im Winter seinen übri¬
gen Jahreszeiten vorzieht oder mindestens gleichstellt .

Ueberaus reichhaltig ist ja das badische Land , insbesondere der
Echwarzwald , an gesundheitsfördernden Kräften und Momenten .
Naturgemäß nimmt hierbei der Wintersport in seinen mannig¬
fachen Erscheinungsformen den größten Teil ein , aber neben ihm ist
auch für den anderen , der sich nicht auf die gleitenden Bretter öder
den blitzenden Stahlschub stellt , oder auf flüchtigen Rodelschlitten
die gepflegten Bahnen hinunter saust , Erholung und Kräftigung
in der Ausnützung winterlicher Kuren gegeben . Im groben und
ganzen sind es drei oder vier grobe in fichzusammenhängende Ge¬
biete , die in der deutschen Südwestecke für Wintersport und Winter -
knren besonders bekannt sind und den meisten Besuch aufweikrn .
Am nächsten für denjenigen , der aus dem Norden und Nordosten
des Reiches rum Besuche des Badnerlandes im Winter « intrifft , ist
das grobe Winterkur - und Wintersportgebiet , das im Norden des
Sckiwarzwaldes sich um die gewaltigen Bergkuppen der Hornis¬
grinde und ihrer Ausläufer und der nördlich bis fast an Baden -
Baden bin reichenden vorgelagerten Badener Höhe gruppiert und
durch die Namen von bekannten Winterkurorten , wie Buhler Höh«,
Herrenwies , Sand , Plättig , Hundseck , Unterstmatt , Ruhestein ge¬
kennzeichnet wird . Die Anfahrt in dieses Gebiet ist außerordentlich
beouem ; Bahnfahrt bis Bühl oder Achern bringt den südlicheren
Ten , das eigentliche Hornisgrindegebiet bis rum alten Völkervab
des Kniebis , durch Benützung von Post - und Privatkraftwagen her¬
an , während von Baden -Baden aus das ganze Gebiet durch die
neue Postkraftlinie der Schwarzwald -Hochstrabr erschlossen wird .
Auch vom Norden und Osten her , von Pforzheim , der Pforte des
Schwarzwaldes , vom Zugänge der Schwarrwaldhochstrabe , Karls¬
ruhe —Herrenalb , sowie von der Murotalbahn , der jüngsten Ge¬
birgsbahn Badens , aus ist das Schneeschublaufgebiet des Nord -

schwarrwaldes erreichbar . Alle Kurorte dieses Gebiete » haben sich
schon seit längeren Jahren in ihrem Kurbetrieb auf di« Eigenart
der winterlichen Erholungsmöglichkeiten im Schwarrwald einge¬
stellt . für Unterhaltung und Zerstreuung der Kurgäste ist durch ge¬
sellige und kulturelle Veranstaltungen der Kurorte selbst und durch
sportliche Wettbewerbe der groben Wintersportorganisationen des
Schwarrwaldes in reichem Maße gesorgt . Dieser Teil des nördlichen
Schwarzwaldes zeichnet sich durch eine besonders dichte Bewaldung
aus . die im Schneekleid märchenhafte Bilder in die Landschaft
zaubert .

Da » zweite grob « Wintersport - und Kurgebiet wird durch da »
Meisterwerk Eerwigs , die in ihrer Anlage und landschaftlichen
Schönheit unübertroffene Schwarzwaldbahn , erschlossen. Mittel¬
punkt dieses Gebietes ist Triberg . Weiter nennen wir : Echonach ,
Schönwalo und Furtwangen , von denen aus das Massiv des
V r e n d erschlossen wird , und weiter bin dem Laufe der Schwarz -
waldbabn folgend St . Georgen , Königsfeld mit seinen berühmten
Tannen bi » »ur Hochfläche , der Baar mit Villingen , Bad Dürrheim
und Donaueschingen . Südlich von Furtwangen aus schließt sich, den
Uebergang zum Höllental bildend , das prächtige Dander - und
Echigebiet des Thurner an . nach Westen hin St . Märgen und St .
Peter auf aussichtsreicher Höhe gelegen .

Das dritte und wohl bekannteste Wintersportgebiet wird durch
einen einzigen berühmten Namen charakterisiert : Feldberg . Die
kahle Kuppe dieses gewaltigen Schwarzwaldrecken ist bekanntlich die
Wiege des deutschen Schisportes , und seine ausgedehnten Hänge und
Flächen sind für den Schifahrer ein wahres Paradies winterlicher
Freuden . Um ihn herum stehen als getreue Vasallen die Häupter
anderer hochragender Berge . Das Herzogenhorn in der Richtung
auf St . Blasien und Todtmoos zu , über den reizenden Orten Todt¬
nau und Schönau im Wiesental , welches liebliche Tal sich auch von
Basel aus lebhaften Winterbesuches erfreut , erhebt sich oer charak¬
teristische Rücken des Belchen , der sich nach Südwesten bin auf den
stolzen Gipfel des Blauen zu ausstreckt . Westlich vom Feldberg
baut sich gegen die Rbeinebene bin ein stattlicher Berg auf , der
Schauinsland , auf den di« „Stadt de» Schwarrwaldes "

, Freiburg ,
eine neuzeitliche Personenseilschwebebahn binaufgebaut bat , ihrer
Anlage und Leistungsfähigkeit nach die modernste der Welt bi »
jetzt . Und all diese ragenden Häupter bilden ein zusammenhängen¬
des grobes winterliches Svortgebiet , das alljährlich nicht nur einen
starken Besuch sondern auch interessante und bedeutsame sportliche
Wettkämpfe und Veranstaltungen erlebt .

Von Freiburg ausgehend zieht sich ostwärts ein Tal in da » ge¬
waltige Masiio des Schwarzwaldes hinein , das Höllental mit
der gleichnamigen , durch seine kühne Konstruktion der Anlagen
und die romantische Schönheit dieser Gegend bekannten Gebirgs¬
bahn . Auch diese Bahn erschließt ein wichtiges Winterkurgebiet
mit hervorragenden sportlichen Qualitäten : gekennzeichnet wird
dieses Gebiet durch die Namen Hinterzarten , Titisee , Neustadt ,
Friedenweiler , Lenzkirch . Schi und Rodel find dort hervorragende
Ausübungsmöglichkeiten gegeben ; das Eis des winterlichen Titi¬
see ergibt ein Eisstadion von hervorragendem Ruf , auf welchem in
diesem Winter als besondere Attraktion Motorradrennen veran¬
staltet werden .

Alle diele Gebiete des Schwarzwaldes , die schon Jahre hindurch
als Wintersvortgegenden viel besucht sind , haben durch den Reiz
ihrer landschaftlichen Schönheiten durch die die Eignung für Win¬
tersport und Winterkuren eine Anziehungskraft ausgeübt , die der
des grünen Schwarzwald kaum nachsteht und die von Jahr zu Jahr
gröber wird .

Naturfreundehäuser als Stützpunkte

In diesem Zusammenhang sei auch aus die vielen Stützpunkte
bingewielen , welche die Naturfreunde mit ihren Unterkunfts¬
häusern errichtet haben , so das Moosbronner Haus , das Feldberg «
haus (Hüttenwart ständig anwesend ) , Breitnauhaus , Heidenschlöß -

chen am Brend , Kiiferhäusle ( Hüttenwart ständig anwesend ) ,
Storenbäusl « bei Hornberg , Kniebishaus ( ständiger Hüttenwart ),
Badener - Höhe -Haus ( ständiger Hüttenwart ) , dann die Hütte be >
Säustrn der Ortsgruppe Waldshut , das Serrifchrieder Saus und
im Odenwald das Trommhaus .

Aber auch die übrigen Heime bieten auch im Winter für die Be¬
sucher einen angenehmen Aufenthalt .

Oer Oobel
Karlsruhes nächstgelegenes Wintersportgebiet

Zu den schönsten — weil insbesondere überaus bequem zugäng¬
lichen — Schi , und Rodelgebieten des nördlichen Schwarzwaldes
gehört fraglos das Dobelgebiet , jene zwischen 800 und 720 Meter
überm Meere gelegene Hochfläche , die eine Verbreiterung des Ge¬
birgsrückens zwischen dem Flphgebiet der Eyach und der Alb dar -

stellk.
Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man das Bereich des Dobels

beute als „das Schigebiet der Karlsruher und Pforzheimer " an-

Ö denn in der heutigen Zeit ist es den vielen Schi - und
reunden der badischen Landeshauptstadt und der Metropole

der badischen Schmuckindustrie ein wirkliches Bedürfnis , einen
reizvollen Wintersporttummelvlatz , ein weites , welliges Schi -
Lbungsgelände in einer möglichst kurzen Frist zu erreichen . Das
ansehnliche . weitläufig gebaute württembergische Hochdorf Dobel
erfüllt nun sowohl hinsichtlich seiner schnellen Erreichbarkeit , als
auch ob seiner für Schijünger und Fortgeschrittene denkbar gün¬
stigen , weitgedehnten Halden und Hängen verschiedenartigster Nei¬
gungen , endlich aber auch angesichts seiner landschaftlich hervor¬
ragenden Lag « all die Bedingungen für einen begehrten Winter¬
sport platz in einer geradezu idealen Weise .

Aus diesen Gründen ist es erklärlich , wenn der Wintersporrver -
kebr im Dobelsebiet namentlick in der gegenwärtigen Zeit — wo
die Mehrzahl der Winterfvorrtreibenden auf die Einschränkung
ihrer Reiseausgaben mehr denn je bedacht sein muß — einen un -
vorbergesÄenen Aufschwung genommen . Die mehrere Kilometer
breite und ebenso lange Hochebene des Dobel wird jetzt von einem
kräftigen , reichlich ein Viertelmeter mächtigen Schneebelag über¬
zogen , die in ziemlich gleichmäßiger Form bis nach den oberen
Revieren von Herrenalb im Albtal und Wildbad im Endztal
hinabreicht . Die Schiläufer und Rodler , die von Karlsruhe aus
den Dobel aufsuchen , fahren in etwa % Stunden nach Marxzell ,
in einer Stunde nach Herrenalb . um von hier aus auf gut ge¬
bahnten Fahrstraßen oder auf verschiedenen , abwechflungsreichen
Waldwegen mit mäßig steilem Gefälle in einer Stunde Höhen¬
marsch den Dobelkamm zu erreichen .

Während die östliche , südliche und westliche Peripherie des Dobel
von massigen Tannensorsten umrahmt ist , in deren Hintergründe
sich höher erhebende Bergmassive , wie Hohlob , Kaltenbronn , Teu -
selsmvhle usw . zu weiteren Schifahrten verlocken , schweift der Blick
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Verschneite Schwarzwaldwelt .
B.V .

Don den Wundern beS Schneeschuhs weiß das reich gegliederte
Gelände beS Schwarzwaldes zu erzählen . Die Höhenlagen ermög¬
lichen Schneebichten von langer Dauer : ausgedehnt « Skifelder
mustergültige Sprungschanzen , Bob », EiS» und Rodelbahnen tragen
allen Wlnterfportarten Rechnung . Zahlreich « Älnterkunftsmöglich -
ketten in allen Tellen dieses Mittelgebirges stnb auf einen grvftzüaigen
Kur « und Sportbetrieb eingestellt . Günstige Derkehrsverhältniste
vermitteln bequem « Zugänge nach allen Richtungen der verschneiten
Vchwarzvaldwelt .

nördlichersrits über die letzten Vorberge des Schwarzwaldes b > -

weg ins weit offene Rbeintal bis hinüber zu dem im « M

glänzenden pfälzischen Hardtgebirge , das von den Nordvogel
bis zum Donnersberg klar sichtbar ist . Der Schiläufer hat .

nc»

dem abwechslungsreichen llebunssterrain Gelegenheit , reizv ? "

Schiwanderungen mit köstlichen Abfahrten nach der Eyachmu .-
' 1

und Wildbad , nach Höfen an der Enz , hinüber nach Neucnrnu -

(der Aufstiegsroute der Pforzbeimer ) oder hinab nach Roten !o.

nach Langenalb , Marxzell oder Herrenalb zu unternehmen , wo -' e

er . je nach Wunsch , schmälere , kurvenreichere und etwas steucr
Waldvfade oder breit -bequeme , mäßig geneigte Strecken wo » »

kann .
In der Erkenntnis der Beliebtheit des Dobel -Bergmassivs 3»

jüngstes „Nab -Schigebiet " bat die Reichspost sich entschlossen ,
unmittelbaren Krastpostverkehr Karlsruhe (ab Restaurant Mon >m

ger Sonntag früh ) — durchs Albtal über Herrenalb — nach dem
Dobel (Ziel und Standort der Kraftposten am Hotel Sog ne -

einzurichten . In einer Stunde fährt man somit jetzt von der ba °
,

schen Landeshauptstadt bis direkt auf den Kamm de» 720 Me »

hoben Berges , unmittelbar an das Rodel - und Echigelände heran
und vermag am Abend in gleicher Weise zurückkebren . Diese
im letzten Winter vielbenützte Kraftwagenverbindung lieferte den
Beweis , dab sie für die landesbauvtstädtischn Winterfportler
förmliches Bedürfnis bedeutet , andererseits zeigt die Frequen »

dieser Krastvosten , wie man das Dobelsebiet als Wintersport «" »»

zu bevorzugen und schätzen weiß . cn .

Wir Städter !
Steinerne Wände versperren uns zwingend
Wege zur Freiheit : zu Wiese und Wald .
Glocke und Pendel , schlagend und schwingend ,
halten am Ort uns mit starrer Gewalt .

Wir wissen nur wenig vom ebenen Lande ,
von Hügeln und Wassern , von Acker und Feld ,
vom Frühjahr dort draußen , vom Juli am Strand « :
vom wachsenden Jahre der offenen Welt .

Die Straben verschieLen sich, eine in andre —
erfüllt mit Gelärm und mit Hasten di« Zeit .
Lockt morgens die Sonne : nun komm und wandre :
da hörst du schon Trab : die Fabrikpfeife schreit !

Hoch über der Straße ein Viereck am Simmel —
rvobl Blumen am Fenster , Gesträuche am Saus —
doch siebt wer hinauf aus dem wirren Gewimmel ?
Verstäubt ist das Grün — winkt Sommer daraus ?

Doch manchmal , da zieht es uns mächtig ins Freie ,
nach sehr schweren Tagen , von Arbeit durchgelli :
im Sonntagsgewande wir Menschen in Reihe
»iehn plaudernd hinaus in die oikene Welt !

Gerrit Engeltl -

Naturfreunde

Gewähr
kommt .

Am Donnerstag , 25. Dezember , abends 8 Uhr , findet dann ^
Naturfreundebaus Badener Höbe eine Weihnachtsfeier statt .
den letzten Jahren mit großer Zufriedenheit aufgenommenen
nachtsfeiern haben die Leitung der Wintersvortabteilung veran >°

^
ein auserlesenes Programm »usammenzustellen . Die Weiber
wird aus besonders berufenen Munde kommen .

Also Naturfreunde und Arbeitersportler , am Weihnachten
Naturfreundehaus Badener Höbe .

"
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Alle an dieser Stelle besprochene » und angekündigten Bücher
schrlsten können von unserer Verlags -Buchhandlung bezogen wero-

Mein Heimatland
' *

17. Jahrgang , Heft 8. Blätter für BolkSkunde, Heimat, und Natur !

Denlmalvflcge , Familtenforschung , «. A . der LandeSveretnS
Hetmal , hrrausgegebcn von - ermann Eris B -u f f c , Frei bürg «•

Der 17. Jahrgang dieser wett über Baden Hinaus bekannten S« '1,', ^
wird mtt Heft 8 beschlossen. Dar Inhaltsverzeichnis , welches C1'10« m 1
währt in die vielseitige Jahresarbeit , liegt bei . Dem Dichter «'»

Strauß "
, einem Dichter echt deutscher Art , süddeutscher Prägune ^ kl'

höchstem Range , wird Hermann Eris Busse in einer feinsinnigen ^
gung vollauf gerecht . Dr . I . A . Bertnger würdigt da» Schau-'

p!1'

Kunstmalers und Graphikers . Karl Kabis " , der leider
zu ivenig Beachtung fand . In einer geistvollen Skizze »Der
und d t e Farbe " geht Hermann Eris Buff« aus di« eben eriw J
Farbenlehre HanS Adols BühlerS , Prosesior an der Lande- kunst ' « " '^

Just recht zur WeihnachlSzeit kommt der Beitrag über
GcbScke " , die eine bestimmte tierisch« oder geometrische 8 or”i , -fij,
von Prof Dr . Eckstein . Ter Direktor dcS schlestschen LandeSmuscuins ^
Dr . Braun spürt einem »Birnauer Gnadenbild " nack>, -

nnd Ktntz dem . Weiften Stein " , im Seckenheimer Gemein- ,
Der Bericht der dicsiährigen Landerversammlung wird tuI
. Hegaufahr t " abgeschlossen . Der Beitrag . AuS dem st ° ^ t \ ,
Lande " enthält eine Reihe von Anregungen und Hinweisen , . B “

besprechungen " von H . E . Büste, Pros . Dr . Groß und ^ „jĉ

Strack reiben sich an . Ter letzte Abschnitt gehört wieder der Fa
forschung in Baden und zwar berichtet Reg .Rat Koch über
Einwanderer in MünzeShetm nach dem SOjäb
Krieg " .

Wintersport
Der erste Schnee ist schon gefallen . In Schiläuferkreisen wuA

mit Eifer das Eleitholz behandelt oder mißhandelt ; je nach
nung und Wissen . Den Wert eines Trockenschikurses hat man
und mehr erkannt und wurde dementsprechend durchgesübrt .
bat der zweite Dezembersonntag einigen wenigen Unentwegten ^
Freude der ersten Schifahrt in diesem „Winter " gebracht . -" ‘

5
ziemlicher Genauigkeit werden jetzt die Wetterberichte verfolgt .oiemnu/tt urciiuuiuu ; u uietireu legi uie eetiuiv * '

^
— auf Weihnachten wurde Schnee gewünscht und Pläne wero ^
geschmiedet . Auch bei den Naturfreunden ist es so . So ftt»^
dieses Jahr — im Anschluß an einen gründlichen Trockenschikurs ,
im Gebiete der Badener Höhe ein zweitägiger Schikurs statt - * )
fahrt der Teilnehmer am ersten Weihnachtsfeicrtag (Donnerstag
mit dem ersten Zuge . Don Weihnacht bis Neujahr findet
auch ein achttägiger Schikurs für Anfänger und Fortgesthr " » ^
statt . Die Leitung liegt in Händen geprüfter Schilehrer undjy '
Gewähr geboten , dab jeder Kursteilnebmer auf keine
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